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Sehr geehrter Herr Mehl, 

sehr geehrte Damen und Herren 

 

für die Zusendung der im Rahmen der Novellierung vorgesehenen Änderungen zum 

Soldatenbeteiligungsgesetz (SBG) danken wir.  

Das Gesetz regelt die Verhältnisse zwischen den Vertrauenspersonen und den 

Disziplinarvorgesetzten in den militärischen Dienststellen. Wie wir bereits in der 

Arbeitsgruppe zum SBG  bereits betont haben, hat dieses Gesetz gerade für die  

vereinte Dienstleistungsgewerkschaft -ver.di- einen besonderen Stellenwert.  

 

Durch dieses Gesetz werden die demokratischen Grundrechte des Staatsbürgers 

in Uniform bei der Bundeswehr gewahrt. Aufgrund der Neuausrichtung der Bundeswehr  

haben sich auch im soldatischen Bereich Beteiligungslücken ergeben. Gerade nach der 

Aufstellung der Übergangsvertrauenspersonenausschüsse (ÜVPA) ist es wichtig, die 

Beteiligungsrechte zu wahren und zu schärfen. 

Während des Umbaus der Bundeswehr muss das Gesetz auf die beschäftigten 

Menschen und an dem Gedanken der Inneren Führung ausgerichtet sein. Dies ist 

sowohl die Aufgabe des Ministeriums, als auch eine vornehme Pflicht unserer 

Gewerkschaft.  
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Im Geiste dieses Grundgedankens  ist unsere Änderung zum SBG zu verstehen. Bereits in 

der Arbeitsgruppe zum SBG forderten wir umfassende Beteiligungsrechte für Soldaten, 

sowie eine entsprechende Beteiligungstiefe für Vertrauenspersonen. Beteiligung innerhalb 

der Streitkräfte ist und war schon immer ein Thema der Gewerkschaften.  

 

Wir würden eine Umsetzung der Novellierung des SBG in unserem Sinne sehr  begrüßen. 

 

Diesem Schreiben liegen sowohl die von ver.di überarbeitete Synopse als auch die 

Kernforderungen zum SBG bei, welche wir inhaltlich zum Vortrag machen. 

 

Für zusätzliche Gespräche oder Rückfragen stehen wir jederzeit zur Verfügung. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen   

 

Christian Fuhrmann        

Bundesfachgruppenleiter       

 

 


